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chctstiicheS, tücht., kinder¬
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gesucht, nicht unter 2V
Jahren , dar schon Erfah¬
rungen i. Hau«wesen hat.

Nähere- durch die Ge¬
schäftsstelle. 1054

Gouesdteaftorduuuj!
Evans- Gottesdienst

am Sonntag Okuli, 15.
März 1925 in Nagold
(Kirche geheizt) vorm. ft,1v
Uhr Predigt<Otto). Et»-
sührung und Beipflichtung
der Kirchen-Gemetnderäte,
3/«11 Uhr KtndrrsonntagS.
schule, l Uhr Christenlehre
(s. Töchter Enilatzteter), Hz8
Uhr abds. E dauungsstundr
im Bercinshaus.

Iselshausen : Sonntag
V,10 Uhr Predigt, Berpfi ch-
tung der Kirchengemeinderäte

Ev. Gottesdienste
d. Methodiftengemeinde
Nagold:  Sonntag vorm.
>/z10 Uhr Predigt!Evangelist
Puhle), i/z li Uhr Sonn-
tagsschule, nachm. 2 Uhr
Iugendbund(in Ebhausen).
abds. r/z8 Uhr Evangeltsa-
lionsvorirag: . Wandelnde
Leichname- (siehe Inserat).

Von Montag bis Freitag
abds. jeweils8 Uhr Evau-
gelisattonsoorträge.

Ebhausen-  Sonntag
nachm. 2 Uhr Predigt und
Iugendbund. Donnerstag
abends8 Uhr Gottesdienst.
Kathol. Gottesdienst.
Sonntag, 15. März r/,8

Uhr Gottesdienst in Rohr¬
dorf. >/, 10 Uhr Gottesdienst
in Nagold, */j2 Uhr Sonn¬
tagsschule. 2 Uhr Andacht,
l/,8 Uqr Vortrag im Ge¬
meindesaal.

Freitag. 20. März Vr?
U. Gottesdienst in Wildderg.

Samstag, 21. März ftzll
U.Gottesdienst in Rohrdors.

Bezugs-Preise
Monaü. einschl.
Trägerlohn 1.60

Einzelnummer 10^
Erscheint an
jeel. Werktage

Verbreitetste Zeitung
im OA.-Bez.Nagold.
In Fällen höh.Gewalt
besteht kein Anspruch
aus Lieferungd.Zeitg.
oder auf Rückzahlung

des Bezugspreises.
Telegramm- Adresse:
Gesellschafter Nagold.

Postscheck-Konto
Stuttgart 5113.

Lek i; esellschasler
Amts- und Auzelgeblakk für den OberamlsbeM vagolV
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mit äer Unterhaltungs -Beilage
„Unsere Heimat"

Begründer l826.

Tüstesfviestes
Kteneralseldmarschall von Hindenburg  bat den

Reichsblock gebeten, seine Unterschrift unter den Wahlaus¬
schuß für Iarres  zu sehen; er hoffe dadurch beitragen zu
können, - ah eine Zersplitterung der bürgerlichen Stimmen
vermieden werde.

Mac Donald mi-d
zjx b «—- - --- - -

A "sk-,racke im Unterhaus über
beankranen.

Rack amkl. Mitteilung sollen von 247 Sitzen des ägyp-
kischen Abgeordnetenhauses die Partei Zaalul 101. di- an¬
dern Parteien 105 Sitze erhalten haben; 41 Wahlen flehen
noch aus-

Die „Wohltätigkeit" in Amerika
Kürzlich wurde aus Neuyork gemeldet, daß der dortige

Gründer der Weltfirma Eastman -Ko-dak Gesellschaft, der 70-
jährige erbenlose Junggeselle George Eastman, zum Ausbau
der Universität Rochester im Staat Neuyork 12V- Millionen
Dollar gestiftet habe. Der in ganz Amerika bekannte Tabak-
kömg James Duke hat für seinen Heimatstaat Nord -Karolina
für eine neu zu errichtende Universität gar 40 Millionen
Dollar gestiftet. Aus diesem Anlaß veröffentlichen die ameri¬
kanischen Blätter eine Aufzählung von Zuwendungen und
Vermächtnissen aus Privatkreisen in den letzten zehn Jah¬
ren. Von den größeren Stiftungen seien folgende (in Millio¬
nen Dollor angeführt:

John D. Nockefeller 575, Andrew Carnegie 350, Clcvc-
lond Foundation 150, Henry C. Frick (Steel Trust) 85, Mil¬
ton S . Hershey (amerikanischer Sarotti ) 60, Mrs . Ruffel
Sage 40, Henry Phipps 31, V . Altman 30, John Stewo - i
de-'nedv 30, John W. Sterling (Korporations -Rechtsan¬
walt ) 20. Edmund C. Converse 20, I . R . De Lamar 16 5.
Mrs . Stephen V. Harkneß 16, Auaustus D. ^uilliard 15.
Henry E. Huntington 15, George F . Baker iFmanzmcnm)
12. I . P . Morgan 10, Mrs . Elizabeth Milbank Anderson 10,
William James Mayo und Charles .ßnrace Mano (die b>
rühmkesten Chirurgen Amerikas , in Rochest->r, Minn .i 8.
Pierre S . Du Pont und Thomas Caieman Du Pont . Pn '-
oersabrikanten 8, I . Ogden Armour 6, George R . Wbite 5,
W. A. Wieboldt 4,5, August Heckscher4, John Jacob Astor 4.Lotta Crabtree 4.

In den meisten Fällen handelt es sich um Personen. re
vo» ihrem großen Reichtum in späten Lebensjahren sich - IN
Denkmal zu setzen wünschten in der Form , daß sie die Zu¬
wendungen für die in Amerika allgemein als wichtigste er-
kannte Aufgabe der Volkserziehung bestimmten. Der euro¬
päische Beariss ist in einem Land, dessen erster Grund 'aü
heißt: „Hilf dir selbst!", nicht gerade unbekannt, aber n-fti
mindestens weit zurück hinter der Anschauung, daß man
dem Einzelnen Gelegenheit bieten müsse, sich selbst empor¬
zuarbeiten. Die in Europa oeläufigen Aufgaben der Ilmer-
itützungsbedürftigkeit der Einzelnen oder ganzer Volkswlle
können in Amerika überhaupt nicht ernstlich cinftomm-m und
die Wohltäter und Menschenfreunde sind in Amerika nicht
diejenigen , die den Armen und Bettlern etwas in die un¬
tätige Hand geben, sondern diejenigen , die dem schaffend-w
Kops und der schaffenden Hand für volk- überzeugende Ziele
die Arbeit fördern und beflügeln . Jede Stiftung ist von der
größten Nüchternheit in der Absicht getragen . Unter den
800 Universitäten und „Colleoes " der Vereinigten Staaten
besitzen 142 Stiftungen von über eine Million Dollar : die'
Harvad-Universität verfügt -. B . über eine Stiftung von
über 50 Millionen Dollar . Columbia 41, Tale 35, die a"'
Kockefeller-Stiftungen uirv ^oedevde Chicäao-Universität >2.
die California -Universität 27  Millioum . Eine S -r-atftnseite
dieses Stiftungssystems ist aber, daß die wissenschaftlichen
Erstellung ' "lftftftc leicht in eine vom Stifter beobsickHale
be'ondere Richtuna bin-incwzwängt wsrd -n, die nicht immer
mit dem allgemeinen Wohl verträglich ist.

Neue Nachrichten
Zur Reichspräsidenkenwahl

Berlin , 15. März . Die Parteien und Verbände für die
Kandidatur Jarres  haben sich zu einem Reichsblock zu»
fammengeschloffen, der die Leitung der Wahlbewegung in
die Hand nehmen soll- Ein über den Parteien stehender
Ausschuß leitet die Wahlarbeiten.

Der „B . Z." zufolge wird sich die Bayerische Volkspar¬
ker für Dr . Marx  erklären.

Der thüringische Beamtenbund , die Beamkenverbände in
Schleswig -Holstein, die Arbeitgeberverbände der Provinz
Brandenburg und die nationalsozialistischen Bekriebsräte in
Groß-Berlin haben die Unterstützung der Kandidatur Jarres
beschlossen.

Der Schiedsspruch im Lisenbahncrslreik
Berlin . 15. März . Die Schlichtungskammer hat folgen¬

de' Sck iedsspruch gefällt : ft 1. Die Arbeit wird überall mög-

Nagoläer Oagblatt
Zchriftleitung, Druck unä Verlag von S . w . Saiser (Karl Saiser ) Nagolö

Montag den 16. März 1925
Ochst sofort wieder ausgenommen . 2. Maßregelungen an¬
läßlich des Streiks finden nicht statt. 3. Die infolge oes
Streiks ausgeschiedenen Arbeiter sind möglichst sofort, spä¬
testens aber bis zum 31. März 1925 in ihr altes Dienst¬
verhältnis wieder einzusetzen. Ift 1. Die angekündigten aus
die Arbeitszeit  bezüglichen Paragraphen des Tarif-
o-wtrags vom 11. 7. 1924 werden mit Wirkung vom 1. März
1925 wieder in Kraft gesetzt, desgleichen auch die bisherige
besondere Vereinbarung zu 8 3 des Lohntarifvertrags . Diese
Arbeitszeitregelung ist bis zum 31. 10. 25 unkündbar. So¬
dann kann sie von jeder der beiden Vertragsparteien mii
einer Frist von einem Monat auf den Schluß eines Kalender¬
monats schriftlich gekündigt werden . Bezüglich der Dienst-
Lauervorschriften bewendet es bei den gesetzlichen Bestim¬
mungen . 2. Durch einen Ausschuß, der spätestens in der
zweiten Hälfte- des April Zusammentritt und an dem dic
Tarifparteien beteiligt sind, soll geprüft werden , welche Aen-
derungen , d. h. welche allgemeinen Milderungen oder Ver¬
kürzungen für gewisse Gruppen des Personals hinstchtl-ck
der gesamten Dienstdauer ohne Verringerung der Renta¬
bilität der Reicksbahn möglich sind. 3. Falls während dm
Geltung des Abkommens eine grundlegende Aenderung der
jetzigen Arbeitszeitqesetzoebung eintritt , soll mindestens eia
Monat vor dem Inkrafttreten der Aenderung über ihre
Auswirkung aus dieses Abkommen zwischen den Parteier
verbandest werden . Ill : 1. Die aekündigten auf den Lohr
bezüglichen Paraarnvben des Tarifvertrags werden mii
Wirkung vom 1. 3. 1925 ab wi -der in Kraft gesetzt. 2 Fm
die Zeit vom 1.—14. März 1925 bleiben die am 28. Februar
1925 in Geltuna gewesenen Löhne bestehen. 3. Mit Wir¬
kung vom 15. März 1925 ab werden die Grundlöhne der
Höchstastersstufe um 5 Pfennige erhöht. Die Grundlö ^nc
der übrigen Altersklassen erhöhen fick entsprechend. 4. Dü
Lohnregelung kann erstmalig zum 30. Juni d. I . und so¬
dann auf den Schluß eines reden folgenden Kalendermonats
mit einer Frist von einem Monat von jeder der beiden ver-
tragssckließenden Parteien gekündigt werden. Die Erklä¬
rungsfrist läuft bis Dienstag , den 17. März , einschließlich

Der Schiedsspruch  ist vom Vorsitzenden gegen dic
Stimmen der Arbeitnehmerbeisitzer entschieden worden.

Insgesamt streiken zurzeit 10 709 Arbeiter, d. h. 2,5 Proz.
der Gesamtzahl.

Ablehnung des Schiedsspruchs?
Von seiten der Eisenbahnverwaltung wird erklärt, daß

der Schiedsspruch, soweit er die Lohnerhöhung und die
Wiedereinstellung aller Streikenden betrifft, für sie unan¬
nehmbar sei. Die Arbeiterverbänd » lehnen dagegen die
Lohnerhöhung als ungenügend und die Fristen ab, die
gegenüber den bisherigen Tarifbedingungen eine Verschlech¬
terung seien. Es ist ober wahrscheinlich, daß im Falle einer
Ablehnung der Schiedsspruch für verbindlich erklärt wird.

Am Samskag und Sonntag fand eine Urabstimmung der
Eiscnbahnarbeiker über die Annahme des Schiedsspruchs
statt. Das Ergebnis ist noch nicht bekannt.

Der Barmatskandak
Berlin , 15. März . Der Untersuchungsrichter hat den er¬

neuten Hastentlassungsantrag der Verteidiger der beiden
Barmats abgelehnt.

Gegen den Reichstagsabgeordneten Heilmann  dürfte
ein Ermittlungsverfahren einaeleitet werden . Heilmann ist
ein Hauptbeteiligter und Vorstandsmitglied der mit großer
Reklame gegründeten Aktiengesellschaft „Drahtloser Dienst
für Handel und Presse". Bei der Gründung usw. ging es
unreinlich zu und namentlich wird Heilmann vorgeworfen,
daß er vor kurzem Gesellschaftsaktien, die aus Reichsmitteln
stammten, als sein angebliches Privateigentum um 55 000
an einen ihn nahestehenden Verlag verkauft habe. Der
Reichsminister des Innern hat einige Sachverständige mit
der Untersuchung der Angelegenheit beauftragt.

Im Untersuchungsausschuß des Reichstags gab Abg.
Bartels,  derzeit Präsident des preußischen Landtags , an,
Varmat habe durch die Vermittlnug des Abg . Heilmann der
sozialdemokratischen Parteikasse im Herbst 1924 einen Wahl¬
beitrag von 20 000 -4( gespendet. Von weiteren Beiträgen
sei ihm nichts bekannt. Aus der Vernehmung des Zeugen
JusUzrat Löwy ergibt sich, daß Varmat für die Parteikasse
des Bezirks Osthavel 5000 -1( gegeben habe.

Blutiger Kampf in einer Wahlversammlung
Halle. 14- März . In einer internationalen Versammlung

der Kommunisten zur Besprechung der Reichspräsidentenwahl
lm Aolkspark widersprach ein anwesender Polizeioffizier der
Uebersetzung der Vorträge eines französischen und eines eng¬
lischen Kommunisten. Die Versammlung nahm eine drohende
Haltung ein, worauf die Polizei zur Räumung des Saals
aufforderte. Als die Aufforderung nicht befolgt wurde, suchte
)ie Polizei den Saal mit Gummiknüppeln zu räumen ; sie
wurde jedoch mit Biergläsern , Tischen und Stühlen beworfen
und von den Galerien sielen Schüsse. Die Polizei mochte nun
auch von der Schußwaffe Gebrauch. Es gab ? Lore, oarumer
zwei Frauen , ferner wurden 25 Schwer - und 15 Leichtver¬
letzte gezählt.

mit illustrierter Sonntags -Beilage
„Feierslumlen"
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Anzeigenpreise
Die einspaltige Zeile
aus gewöhn!. Schrift
od. deren Raum 12^
Familien-Änzg. 10^
Reklame-Zeile 35^

Sammelaiizeigen
50 o/v Auffchlaa.

Für das Erscheinen
von Anzeigen in be¬
stimmten  Ausgaben
und an besonderen
Plätzen, wie für tele¬
phonische Aufträge u.
Chiffreanzeigen kann
keine Gewähr über¬

nommen werden.

99. Jahrgang
i Bon den Dolizeibeamken wurden vier, darunter ein Ober¬

leutnant verwundest

Die Radikalen gegen die kardinale
Paris . 15. März . Die radikale Fraktion der Kammer (die

etwa der bürgerlichen Demokratie in Deutschland entspricht)
erbebt in einer Entschließung scharfen Einspruch gegen die
Erklärung der französischen Kardinale und Erzbischöfe, die-
eine Kriegserklärung an die französischen Gesetze und an die
französische Demokratie sei, ein Aufruf zum VolksaufftdnL
gegen die Gesetze und zum Bürgerkrieg . Die Fraktion for¬
dert die Regierung aus, diese Herausforderung dadurch zu
beantworten , daß sie ohne Schwäche die Gesetze über die
Trennung von Kirche und Staat und die konfessionslose
Schule durchführe. Die Entschließung wird auch den an-
deren Fraktionen des Linksblocks zur Annahme vorgekegt,
worauf sie der Abgeordnetenkammer zur Abstimmung zu¬
gehen soll.

Bom Bölkerbundsrak
Genf , 15. März . Die Antwort auf die deutsch«

Note,  bezüglich des Eintritts in den Völker¬
bund  wurde vom Rot am Samstag vormittag in geheimer
Sibung besprochen und darauf in ä" eniiicher Sitzung behan¬
delt. Sie geht dahin, daß nach Art . 1 der Bölkerbunds-
satzung Alft"<ihm>'"eftl e rn>" der Bollversammlung geprüft
werden müssen. Art . 16 (Durchzug fremder Truppen usw.j
sei ein fester Bestandteil der Satzung , jedoch können iin ein¬
zelnen Fall Zugeständnisse bezüalich der militärischen Ve^
rflichftlngcn gemacht morden. Da Deutschland sofort nach
der Aufnahme Rakssitz erhalte , könne es seine Ein¬
wendungen im Bölkerbnnüsrat zum Ausdruck bringen.

Chamberlain erklärte Zeitnngsvertretern gegenüber,
England werde die amerikanischen Bemühungen für eine
Weltabrüstungskonferenz unterstützen. Im Völkerbundsrat
selbst ist die Stimmung überwiegend für die Abrüstungspläne
Coolidges günstig geworden , da das Genier Protokoll aus¬
sichtslos geworden ist. Man glaubt, daß Präsident Coolidge
demnächst an Mächte wegen der Abrüstungskonferenz
herantreken werde trotz der ablehnenden Haltung Frank¬
reichs, das die Sicherheitssraae ausschließlich nach seinem
Sinn geregelt zu wissen wünscht. Es wird sehr bemerkt,
daß Chamberlain . entgegen Frankreich , keineswegs daraus
besteht, daß Deutschland vor dem endgültigen Abschluß des
Sicherheitsverkags Mitglied des Völkerbunds sein muffe.

Frankreich wird nach dem Scheitern des Gen 'e'- Proto¬
kolls sich der. Räumung Kölns erst reckt enkgegenstemmen,
MacDonald  ist entrüste! über das Schicksal seines Pro¬
tokolls und er bekämpft namentlich auch die Einbeziehung
Deutschlands in die Reihe der Vertragsmächte für die
Sicherheit . Chamberlain habe sich als . kleinlicher Nörgler*
erwiesen.

Der sozialistische „Dolly Herold", das Blatt Mac Donalds,
führt wegen der Ablebnung des Protokolls eine äußerst
scharfe Sprache gegen Chamberlain . In vier Monaten habe
er die ganze „Friedensarbeit " Mac Donalds zerstört.

In den Vereinigten Staaten wird die Ablehnung des
Genfer Protokolls mit Genugtuung begrüßt . (Vielleicht hat
Coolidge an der Ablebnung nickt den kleinsten Anteil , in¬
dem er Chamberlain hiezu den Rücken steifte. D. Schr.)

Eine Welkkonferenz zur Befriedung der Welk
London. 15. März . Der „Dailn Telegraph " berichtet aus

Genf , man erwarte in Bslkcrbvndskreisen als tatsächliches
Ergebnis der Aussprache im Bölkerbundsrat , daß eins
Weltkonferenz  einbcrufen werde, an der auch
Deutschland und die Bereinigten Staaten  teil-
nehmen werden. Auf dieser Kc'ffercnz und nicht vom Völ¬
kerbundsrat werde das Schicksal Europas in den Nächster
Monaten entschieden werden.

Die Kosten der Moc -Donald -Kreuzer
London, 14. März . Auf eine Anfrage hat der englische

Staatssekretär der Admiralität im Unterhaus geantwortet,
der Bau der von Mac Donalds Regierung l ft-' loffene«
Kreuzer werde folgende Kosten verursachen: Kreuzer Hair-
kms 1 006 745 Pfund . Fcbisher 2 035 915, Effinqham
2 138 999, Emerald 1 448 735 und Enterprise 1 665 158 Pfd
Sterling . Die Kanonen für die dre- erstgenannten Kreuzer
werden je 36 000 und die für die beiden letzten Kreuzer
25 000 Pfund Sterling kosten.

Der Rokhardk-Prozeh
Magdeburg , 14. März . Zu einem Zwischenfall, der für

die weitere Prozeßführung von großer Bedeutung sein kann,
kam es gestern nachmittag im Rothardt -Prozeß , als vom
Vorsitzenden noch einmal die Frage aufgeworfen wurde, was
denn Rothardt überhaupt behaupten und beweisen wolle.
Rechtsanwalt Martin  erwiderte , daß Rothardt sich dahin
geäußert habe, er habe gerade aus den Vorgängen , diei zur
Revolution führten, den Eindruck gewonnen , daß Eber? ein
Landesverräter sei. — Staatsanwalt Sorb:  In dem Um¬
fang, in dem setzt diese Behauptung ausgestellt wird , würde
sich dis Tendenz des Prozeßes nicht nur auf den Abgeord¬
neten Cbert. sondern auch auf alle dieieniaeu erktrecksst. die
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durch den Sturz der damaligen Regierung die ' Grunblag »' I
gelegt haben für die heute bestehende Staatsform . Wird
tiefe Ansicht vom Gericht geteilt , so ergeben sich für das Ge¬
richt Folgerungen , auf die ich im Augenblick nicht einzehen
kann . — Rechtsanwalt Lütgebrune:  Wir wollen uns
Kar ausdrllcken , der Staatsanwalt droht uns mit einem An¬
trag Ueberweisung der Sache an den Staatsgerichtshcst . —
Staatsanwalt Sorb  sagt ^ er behalte sich weitere Erklä¬
rungen vor . Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück. —
Der frühere Vizekanzler Payer-  Stuttgart sagt als Zeuge
«us . Ebert sei ein durchaus vaterländisch gesinnter Mann ge¬
wesen.

Württemberg
Stuttgart . 13. März . Von den Straßenbahnen.

Der Geschäftsbericht der Stuttgarter Straßenbahnen für
das Iabr 1924 weist an Einnahmen aus Fulirgeldern
8 664 262 Mark auf gegen 4 769 339 Mark im Jahr 1913.
Der Tiefstand der täglichen Frequenz zeigte sich am 21. No¬
vember 1923, an dem 23 000 barzahlende Gäste und 6236
Aeitkarteninhaber zu befördern waren . Im Dezember 1924
dagegen betrug die tägliche Beförderungszisfer 179 400 auf
Fahrscheine und 17 517 Zeitkarteninhaber . Die Verwaltung
wird eine Dividende von 5 Prozent verteilen . Angesichts
Kiefer günstigen Entwicklung wäre es jetzt wohl an der Zeit,
die Fahrpreise allmählich der der Vorkriegszeit anmpassen-
Aeberall sind die Preise erheblich billiger als in Stuttgart.

Das Warenhaus Wertheim in Berlin beabsichtigt lmk
„Südd . Ztg ." den Wilhelmsbau anzukaufen , um hier eine
Zweigniederlassung einzurichken.

Dußlingen . 15. März . Bran  d . Hier ist der Mosckinen-
«nd Kesselraum der Jruswerke vollständig ausgebrannt . Der
Schaden beträgt etwa 15 000 Mark.

Aalen , 13. März . Die Kurzstunde.  Ein " Eltern¬
versammlung des Reformrealgnmnastnms und der Oberreal-
fchüle sprach sich nach einem Bericht des Studiendirektors
Fleischmann mit 75 gegen 25 (darunter 14 Auswä 'rkiae)
Stimmen gegen die von der Ministerialabkctlung beabsich¬
tigte probeweise Einführung der Kurzstunde in den Höberc-n
Schulen aus . Vach dem Plan sollen den Schülern möglichst
viele freie Nochmittage , durch die Einführung der kurzen
Unterrichtsstunde und ' die Verlängerung des Vormittags¬
unterrichts bis 12.20 Ilbr geschossen werden , was unstreitig
namentlich für auswärtige Schüler von erheblichem Wert !
wäre . > f

Alm , 14. März . L andes sch a t s rbau . Nom ist bis §
12. März ds . Js . veranstaltete die Württ . Landwirtsrbofts - !
kammer in den städt - Ausstellungsbaracken auf der Gäns - s
wiese die vierte Landesschafschau . Die Schau wurde vom !
Vizepräsidenten der Landwirtschaftskammer , Eutspächter !
Hornung-  Schaubeck , in Gegenwart vieler amtlicher Ver - !
treter sowie zahlreicher Besucher aus dem aanzen Reich und >
aus Lothringen durch eine Ansprache eröffnet . Die Aus - j
stellung war mit 389 Schafen und Böcken die größte bisber I
im Lande abgehaltene Landschaf -Schau . Die ausgestellten
Tiere waren mit wenigen Ausnahmen von hervorragender
Qualität . Mit der Ausstellung war noch eine Zuchtbockver-
fteigerunq verbunden . Zur Versteigerung gelangten 180
Böcke. Die Nachfrage nach guten Zuchttieren war eine reae
bei lebbaftem Umsaß . Die erzielten Preise befriedigtes . Die »
große Geldknappheit in der Landwirtschaft machte sich je- j
doch auch hier bemerkbar . Die meisten Käufe wurden von '
auswärtigen Käufern aus Baden , Bayern , Hessen, Lotb¬
ringen und Tbürinqen getätigt . Die Vorbereitung und
Durchführung der Veranstaltungen lag in der .siand von
Landwirtschastsrat Scherer  von der Württ . Landwirt¬
kammer.
- Waldsee , 14. März . Hsxrnglauben.  Vergangenes
Jahr wurde einem Landwirt im Bezirk u- a. einige Pfund
Rmtthfleisch gestohlen . Ein Teil der Diebesbeute wurde in
einer Scheune ausgefunden , die „saftigen " Braten aber blie¬
ben verschwunden , da vom Dieb bis heute noch keine Spur
entdeckt werden konnte . Um die Sache aber doch „heraus-
znbringen ", übergab der Bestohlene die Angelegenheit einem

Dü5 prosejahr der Dolores Renoldi.
do , R o m a n von Fr . L e h n e.

„Gern , Fräulein Berthchen , nach Tisch Hab ich Zeit,
und dann können Sie es heute abend holen !"

Die Kleine war sehr verlegen . Dolores beobachtete sie
lächelnd . Wie war sie bildhübsch in der blonden Frische
ihrer achtzehn Jahre und in ihrer Verschämtheit , mit der
sie Richard verstohlen ansah'

Der junge Soldat beachtete sie gar nicht iveiter , was
sic schmerzlich genug empfand . Und Richard dachte erregt
— „vielleicht hat Fräulein Dolly recht , daß man zu diesem
Mittel gegriffen , um ihn an sich zu fesseln — der Riesen¬
töter hat gestern abend gar zu verschmust gelächelt !"

„Ich muß jetzt wieder gehen !" Berthchen sprang aut.
Sonst zankt die Tante ! Also heute abend hole ich mir
denn das Muster , und schönen Dank schon immer !"

Mit einem sehnsüchtig zärtlichen Blick streifte sie den
jungen Westermann , ehe sie den Laden verließ.

„So ein liebes , hübsches Töchterchen hätt ' ich wohl
gern !" meinte Frau Westermann.

„Und ich nehme sie doch nicht !" sagte Richard trotzig,
nach seiner Mütze greifend , um ebenfalls zu gehen . -

23.
Am nächsten Mittag kam Herbert Bruckhofs ins Ge-

schüft von Westermann , um Dolores zu sehen . Sie merkte
ihm sofort an , daß ihm etwas Unangenehmes widerfahren
sein mußte.

„Was ist dir . Liebster ? " besorgt schaute sie ihm in das
ernste Gesicht.

„Hier , lies bitte !" er gab ihr einen Brief , „meine Be¬
fürchtungen sind in Erfüllung gegangen . Willibald hat
verkauft . Es ist unwiderruflich ."

Sic schien sehr erschrocken.
«Es geht dir nahe ? "

1
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„Hexenmeister " uno Heilkundigen in B . Di . ffr verstand es.
den abergäubischen Mann so lange zu „verhexen ", bis dieser
ohne näheren Anhalt angesehene Bewohner des Orts ver¬
dächtigte . Als nun wirklich die Entdeckung der Täter er¬
folgen sollre, versagten die Künste des „Hellsehers ". Nun
hat der Bestohlene neben dem Spott auch noch namhaften
Schaden , denn die Verdächtigten haben die ganze Sache dem
Gericht übergeben , so daß sich der Bestohlene noch wegen
Beleidigung zu verantworten hat . Auch der Mesner des
Ortes soll wie der Bauer am Hexenwahn gelitten haben - und
bsflndrt sich ebenfalls in gerichtlicher Kur und dürfte gründ¬
lich geheilt werden.

Alkkann, OA . Waldsee , 14. März . Kapellen bau.  Die
ep --ng . Gemeinde Alttann baut in diesem Jahr eine Kapelle
mit Schule , da sich die bisherigen Räume als unzulänglich
erwiesen haben.

Tettnang , 14. Mürz . Hexenprozeß.  Ein Hexenprozefz
beschäftigte das hiesiW Amtsgericht , und zwar war die
Landwirtsfrau Schuhmacher von Ellenweilcr , Gde . Etten¬
kirch, angeklagt , ihre Nachbarin , die Witwe Geßler , durch
die wiederholt geäußerten Worte „alte Hexe" ufw . beleidigt
zu haben . Frau Schuhmacher glaubte steif und fest, daß
Frau Geßler schon seit sieben Jahren ihren Stall und ihre
Familie verhexe . Das Vieh gedeihe nicht, gebe wenig Milch
und diese tauge nicht viel . „Sie selbst will unter dem bösen
Blick der Geßler gelitten haben . 'Man habe alles mögliche
versucht , um den bösen Geist zu r staunen , schließlick sei
dik „Hex" von „jemand " so verprügelt worden , daß sie drei
Wochen krank war , und dieses „weltliche Mittel " habe dann
geholfen . Die Beklagte trug diesen Unsinn mit größter Ueber-
zeugung , aber auch mit unheimlicher Zungenfertigkeit vor-
Ihrem Anwalt blieb nichts anderes übrig , als Unzurechs
nungsfähigkeit (8 51) geltend zu machen, wogegen aber die
Angeklagte selbst protestierte . Das. Gericht vertagte den
Prozeß , um die Angeklagte auf ihren Geisteszustand be¬
obachten zu lassen.

Friedrichshofen , 14 März . Gemein d e Haus.  Die
evang - Gemeinde wird einem längst gefühlen Bedürfnis ab-
helsen und ein eigenes Gemeindehaus bauen.

Aus Stadt und Land.
Naßvld » den 16. März 1925.

Kunst
Die höchste Liebe, wie die höchste Kunst,
Ist Andacht. Dem zerstreuten Gerüst
Erscheint die Wahrheit und die Schönheit nie.

Herder.

Der gestrige Sonntag . N „ch einem Schneefall in der
Nacht von Samstag auf Sonntag folgte im Laufe de« gest¬
rigen Tag »S Tauwetter mit ziemlich unfreundlichem R ?gen.
Gegen Abend sitzte nocheinmak starkes Schneetreiben ei-,. —
D ?r gestrige Sw mag war ziemlich reichhaltig in unserer hie¬
sigen Sladi . Nach dem VormtltagSwtierdlenst fand die Ein¬
führung und Ve pfl chiui g de» >unmehrtgeri evang. Kircher:-
g-meinderms stark. Um ll Uirr erfreute unS Kramers schwä
b sche L'edergruppe mit pcäch igen i i einer so warmen
und herzlichen Weise vorg -krogenen Volksliedern. Nachmit¬
tags um 2 Uhr fand d e E .öffnung der H tmatausstellung
mit einem Füh.rungsvoi1iaft oo > Herrn Professor Schuster-
Siutlgait statt, die in jeder Hinsicht re chhaltrg ist. Daß
, «n große» Jntensse vorhanden , ze ate der zahlreiche Be¬
such. Um 4 Uhr hielt P .ostffor Dr . Sckwerckel Stuttgart
e'nen Lichtbilderoortrag über Naturschutz im Seminarzeichrn-
saal D r ReickSkund der K iegsbeschädigren hatte ebenfalls
lür gestern nachmittag seine Miigliedrr zu einer außerordent¬
lichen Generalversammlung emverufen . Nähere» über (die
einzelnen Veranstaltungen weiden wir noch besonder» berichten.

weit über besten Grenzen hinan « in gutem Rvf steht, gab
gestern im Seminars »stiaal unter Karl Kramer» persönlichen
Leitung ein volkItümlicheS Lieterkonzert, da» selbst die kühn-,
sten Ei Wartungen in jeder Hinsicht übertraf. Gleich die zu
Alfang von dem gemischten Chor vorgetragenen Lieder:
„K»m t ihr da» Land" und , O Schwarzwaid , o Heimat'
laßen jedem da» Herz aufpeh-n und halten etwa» so Warme»,
Anipnchende » und Tiefempfundenes in ihrer Art. Mit den
Darbietungen de» g»mt chten Chore» wechselten Solostück-»und
Duette von Lenz und Lchbe usw. ab. Es war ein seltener
Genuß , diesen einzigartigen Darbietungen mit einer so spHstgen
Mimik verbunden zu laujchen. Lang anhaltend,r Verfall
w >rde den Kür stlern von der zahlreichen Zuhörerschaft gezollt
und allseit» g wünscht, doch recht bald wieder von unseren
tchönen Volksliedern in emer so vollkommenen h rzlichen
Werse hören zu dürfe». Darum , Herr Kromer mit Ihrer
Gruppe, auf baldiges Wiedeihöreu!

*

AeberspUngen von Grundschulklaffen im Frühjahr 192S.
u ler Hrwer auf die Anzeige rer LMetn- undR atschuie
Nagold wird darauf aufme >!!am gewacht, daß Heuer Schüler¬
in« en) der derzeitigen 3. Vocksschulklasteber hervorragender
Begabung , einwandfreiem Fle ß und Gesundheitszustand und
guten bis sehr guten Kenntnissen auf Antra« ohne Prüfung
probeweise in die Klaffe I der La'-stn uns R .alschule ausge¬
nommen werden können. Für Scküler(tr neu) der derzesiige«
2. Votksschulkaffe, die im üneri ächsten Schuljahr 1926/27
unter den gleichen Vorauts -tz ngen schon nach 3-jähctgem
VolkLschuIbesuch in Kl. I der Latein- vris Reailchute über¬
treten wollen , ist jetzt schon bis 20 März 25 bei ihrem der
zeit'gen Klaffenlrhrer der Antrag zu stelle,», daß sie Heuer
«m April unter Uetnrsp ingen der 3. Volksschulktaffe gleich
in die 4 VolkSschulkllffe versetzt werden.

Die Lage des ArLeitsmarkkes in Württemberg . Irr de«
meisten Bezirken des Landes hat sick die Lage des Arbeits¬
marktes weiterhin gebessert . Eine Verschlechterung melden nur
Tuttlingen und Heidenheim . Die Zahl der unterstützte«
Erwerbslosen ist von 3300 am 15. Febr . ans 2700 »nr
1. März zurückgegangen . Die Erwerbslosen sind zumeist
ältere Hilfsarbeiter ; Frauen sind nur 100 darunter . Auf¬
fallend hoch ist der Anteil der Kaufleute ; allein in Stuttgart
sind es zur Zeit gegen 150 ; das ist mehr als 50 Prozent
der Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen in Stutt¬
gart . In vielen Berufen — am meisten aber ehen wieder im
kaufmännischen — macht sich das sicher nicht gerechtfertigte,
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus sehr zu bedauernde
Bestreben bemerkbar , nur jüngere Kräfte einzustellHn; be¬
sonders jüngere weibliche Kräfte werden lebhaft gesucht.

«

Auswanderung nach den VrrsinWen Skaten von Ame¬
rika . Zur Erlangung des Sichtvermerks für die Einreise in
die Vereinigten Staaten von Amerika ist unter anderem
ein amtsärztliches Gesundheits -Zeugnis beizubringen . Trotz
Bcsitz dieses Zeugnisses werden oft Einwanderer bei der Un¬
ter uchung durch die amerikanischen Aerzte in Ellis Island
wegen chronischer Herzklappensehler beanstandet . Dies
de - ' ?t nach der Ansicht der zuständigen amerikanischen Ein¬
um : erungsbehörde darauf hin . daß die Auswanderer m
der Heimat vor Ausstellung des Gesundheitszeugnisses manch¬
mal nicht sorgfältig genug aus Herzstörungen untersucht
worden sind. Die genannte Behörde weist darauf hin , daß
Len Einwanderern viel Schaden erspart bleiben könnte , werm
die ärztliche Untersuchuna vollständige wäre.

Altensteig » l3 . Mä z. Ein Millionenzimmer . Um dis
Erinnerung un tue I fla tons -sn uns ihre übte Begleit¬
erscheinung festzuhalten, yc» A mbruster z. „Schwanen " hier
ein Gastz mmer mit allen Sorten P Piergeld der I flation »-
zetl tapezieren lassen. Wer also S -Hnsucht nach Stelen schö¬
nen Schemen mit ihren hohen Neu »werten hat, der kann
diese im „Millionenzimmer " de« Gasthos» z. „Schwanen " be¬
friedigen und sich vollend» daran satlsehen, wenn die» nochKarl Kromers schwäbische Ltedergrappe , die durch ihre

drei Am lila Rundreise -, n .chl nur m Deutschland, sondern ! nicht geschehen sein sollte.

„Ja , mein Lieb ! Nun ich vor der vollendeten Tat - ^
sache stehe uyv es kein „Zurück " mehr gibt , fühle ich erst ^
sy recht , was die Heimat mir war , obwohl ich in jedem
Jahr nur einige Tage dort weilen konnte — aber es war

! der Begriff ! Mein Bruder hat nur Schweres zugcsügt !"
Mitfühlend streichelte sie seine Hand , und sie sah ihn

» zärtlich an.
l „Könnt ' ich dir doch Helsen, mein Geliebter . ' " i

Er drückte ihr die Hand , daß es ihr wehe tat . !
! „Du mußt es ! Du mußt mir darüber hiuweghelfen ! ^
j Dollv . wenn du den Best *' meiner Väter kennen würdest :
I — das Gut mit den Feldern , den Wiesen , dem kleinen i

Wäldchen — und sich seichten Herzens davon trennen zu !
können , un : äußerer Vorteile willen — o ich bin so ver - §
bittert ! Er schreibt ja , daß er einen sehr hohen , nie ge- !
ahnten Kaufpreis erzielt habe und er mich infolgedessen >
reichlich entschädigen könne , trotzdem das Gut vom Vater >
her reichlich verschuldet ist und der Schulden auch nicht !
weniger geworden sind !" !

Er schreibt , er erwartet dich umgehend , da die Ueber - !
gäbe an den neuen Besitzer sofort erfolgen soll — " , sie j
blickte von dem Vriefblatt auf — „du wirst reisen — " ^

„Am liebsten nicht ! Wozu die unnütze Qual — ! Aber i
doch reißt es mich hin mit tausend Banden — noch ein¬
mal das Haus zu sehen, . in dem ich geboren und in dem
ich meine Kindertage verlebt — "

„Folge deinem Gefühl , Herbert , reise ! Auch mir
würde es so gehen — " Sie regele ihm zu . „Warum bat
eigentlich dein Bruder nicht geheiratet ? " fragte sie" , sicher
hätte er dann nickst c. . einen Verkauf gedacht ."

„Ja , warum nicht — ! Willibald wollte erst sein
! Leben aenicßen : die Frauen .haben ihn sehr verwöhnt,

uno dann hat ihm das freie ungebundene Leben den Ge¬
schmack an einem ruhigen Familienleben verdorben ! —
Nun ' fragt er sich mit seinen zweiundvierzig Jahren —

für wen soll ich mich noch plagen : Frau und Kind Hab''
ich nicht , die Gesundheit sehr wacklig — ! und der Leid¬
tragende bin nun ich."

Sie strich leise, zärtlich mit der Hand über die seine.
Er neigte sich und drückte einen Kuß daraus . -

„Nein , ich will nicht undankbar sein ! Ich habe ja
dich, meine Dolly !" sagte er in tiefer Zärtlichkeit.

„Wann fährst du ? " fragte sie.
„Ich denke, übermorgen früh . Auf jeden Fall komme

-ich morgen nochmal mit vor ! Und dann , Dolly , gedenke
deines Versprechens , daß du mit einer sofortigen Heirat
einverstanden bist . Sorge für deine Papiere zum Auf¬
gebot ! Wir beide haben Loch nur uns !"

Liebevoll sah sie ihn an.
„Wie du bestimmst , füge ich mich ! Mich verlangt

jetzt selbst danach , bald bei dir zu sein , mein Herbert , um
dir über deinen Kummer hinwegzubetsen ! Da , die Falten
auf deiner Stirn — die gefallen mir gar nicht — du bist
so ernst und traurig — " Mit ihrer weichen , kühlen Hand
strich sie leicht über seine Stirn . Er hielt die schlanken
Finger fest und hauchte einen Kuß darauf.

„Es geht mir das alles so nach ! Könntest du mit
mir , meine Dolly ! Konnte ich dir zeigen , wo meines
Lebens Freude war — meine Heimat , die väterliche
Scholle war mir alles ! Ganz neidlos habe ich dem Bru¬
der , dem Aeltesten , seinen Besitz gegönnt — weil er in
meinen Gedanken , in meinem Herzen auch mir gehörte!
Und jetzt sollen mit einem Male fremde Menschen darauf
schalten und walten — Menschen , für die sich keine Er¬
innerungen daran knüpfen , während mir jeder Fußbreit
Boden heilig ist ! Es empört mich unsagbar , daß mein
Bruder lediglich um äußerer Vorteile willen — ! nein,
das durfte er mir nicht antun — " Seine Stimme bebte,
und zornig leuchtete es in seinen Augen auf.

sFortsetzung folgt .)
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Calw, 16. März. Ernannt wurde von der Min.Abt.
iiir ?deu Slroßen- und Waffe,bau der Bauaststent Küdler
znm Bausekretär. _

Spiel und Sport.
Stuttgarter Kicker« g neu Nll-nberg unentschieden. Stutt-

wrter K cksr« — I. F. C NUn bera l :1  ( 0 :1). B. f. R.
Mannheim — F. Sp. B. Franifan 5 :1.

*

Drutsche Turner auf dem Schweizer Turnfest 1928.
Das össts ne T unfeit tu Ge! f, üu» vom 17 .— 21. Jun
>n Gent stanfiiiser, w-ro auch die Deutschs Tun -rschair, die
ine.Einia )üi>u crhairen Hut. vertrete!: sehen. Voraussichtlich
»erden er: e Musterribge, die aus heroorrugend.-lt Turnerrl
er D.T. zn'nmmenpesetzl ist, sowie ais amiitcher VsiNeicr
r-r I. Bo sitz'nde der DT .. Dnektor Tr. Berber, sowi 2

Mlig -teber ->s T-ttnoussch' sie«. noch Ger-f entsandt weiden.

Letzte Nachrichten.
Die Völkischen für Dr. Jarres.

Berlin , 16. März. Das Organ der deutsch-völkischen
Freiheitsbewegung stellt parieioffiziös fest, daß die deutsche
völkische Freiheitsbewegung geschlossen für die Kandidatur
Dr. Jarres eintritt und an die Aufstellung eines Sonder-
taudidaten nicht denkt.

Die Streikabnahme in Berlin.
Berlin , 16. März. Der Berl. Lok.-Anz. berichtet:

Der Stand des Eiscnbahnerstreiks zeigt nach den neuesten
Ermittlungen eine kleine Abnahme. Es haben sich 108
Streikende zur Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet. Es
wird damit, gerechnet, daß heute vormittag weitere Mel¬
dungen in den einzelnen Bezirken erfolge/- werden.
Die Eisenbahnarbeiter gegen den Schiedsspruch.

Berlin , 16. März. Der „Montag" meldet aus Dres¬
den: Der Bezirksvorstand und Vertreter aller Streikenden,
Ortsgruppe des Bezirks Sachsen, hat gestern in einer Kon¬
ferenz in Dresden den Schiedsspruch des Schlichters ab-
gelehnt. Der Hauptvorstand des deutschen Eisenbahner¬
verbandes wird beauftragt, den Kampf weiter aufzunehmen.

Zusammenstoß mit den kommunistischen
Demonstranten in Berlin . 1 Toter.

Berlin , 16. März. Bei den Demonstrationen der
Berliner Kommunisten kam cs am Sonntag zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei. Ein Demonstrant wurde
getötet.

Demonstrationen in Warschau.
Berlin , 16. März. Die „Montagspost" meldet aus

Warschau: Die Warschauer Demonstrationen gegen die
deutschen Garantiepaktvorschläge verliefen unter starker Be¬
teiligung der Bevölkerung. Bemerkenswert war, daß die
Demonstranten feindliche Rufe nicht nur gegen Deutschland,
sondern auch gegen England ausstießen. In der Nähe der
englischen Gesandschaft mußte die Polizei energisch anti¬
englische Demonstrationsversuche verhindern. Die Zugangs¬
straße zur englischen und deutschen Gesandtschaft waren
durch starke Polizeiaufgebote abgesperrt.

Deutschfeindliche Demonstrationen in Polnisch
Oberschlefien.

Kattowitz, 16. März. Am Sonntag fanden in Pol-
»isch-Oberschlesien, besonders in Kattowitz, Kundgebungen
gegen den deutschen Sicherheitsvorschlag statt. Von den frühen
Morgenstunden an rückten polnische Organisationen der
Aufständischen der ehemaligen Haller-Truppen und zahl¬
reiche wirtschaftliche Verbände sowie die polnischen Beam¬

tenorganisationen nach Kattowitz. Vormittags 10 Uhr be¬
gannen auf dem Ring die Ansprachen, an denen sich Red¬
ner aller Parteien beteiligten. Die Ansprachen enthielten
scharfe Angriffe gegen Deutschland und England.

Kurzmeldungen.
Die Bayerische Volkspartei hat mit dem Ministerpräsi¬

denten Held einen eigenen Kandidaten aufgestellt.
Die D.d.P . tritt in einem Aufruf für Dr. Hellpach als

Präsidenten-Kandidaten ein.
In der französischen Presse wird die Antwort des Völ¬

kerbundsrats stark kritisiert.
Von italienischer Seite werden interessante Feststellungen

über die französischen Machenschaften während der Abstim¬
mung in Oberschlesien sowie eine politische Skandalgeschichte
über den Grafen Sforza veröffentlicht.
^ A a n o e ! s n a Mr r mr e n

Dollarkurs Berlin . 14. März 4.20. Neuyork 1 Dollar 4 20.
London 1 Pso St 20.10. Amsterdam 1 Gulden 1.680. Zürich
1 Franken 0.81 -1l.

Dollarschatzanmeisungen92.75.
Kriegsanleihe 0.752.
Franz . Franken 92.80 zu 1 Pfd . St ., 19.33 zu 1 Dollar.
Kredite an die Landwirtschaft. Die Deutsche Rentenbank Hai

der Rentenbank -Treuhandstelle erneut 30 Milt . Reichsmark für
landwirtschaftliche Kredite zur Verfügung gestellt, so daß die
Gesamtsumme der bisher erteilten Kredite 160 Mill . RM . beträgt.

Deutsche Handelsabordnung. 5n Veracruz (Mexiko) wird eine
aus 300 deutschen Geschäftsleuten bestehende Abordnung erwartet,
die sich auch nach der Hauptstadt Mexiko begeben und dort Gast
der Regierung sein wird. 3n den Vereinigten Staaten wird der
Reite große Beachtung geschenkt.

Umleitung der Fluglinie Paris -Warschau. Der Pariser „Ma¬
tin" berichtet, wegen der Schwierigkeiten bei Notlandungen aus
deutschem Gebiet habe die französische Luftfahrkgesellschaftes sor¬
ge,waen, den Flugdienst Paris -Warschau über Zürich. Innsbruck
und Graz zu leiten. Am Montag werde die neue Linie Paris-
B -bapest-Konstantinopel eröffnet, die ebenfalls über Innsbruck
gehe.

^ (" skgarter Vö-se, 14. März . Das Gescbäft an der heutigen
Bi . se war außerordentlich lebhaft, obgleich die Börsendauer, wie
an allen Samstagen , gekürzt war . Man seb' e bei den aestr-' en
K" ^sen ein, zu denen kaum nennenswertes Material vorlag. Do
d-s Nachfrage im Laufe der Böriensißung sich steiaerte, zogen die

weiter an, und man bleibt in recht g>Oer Stimmung zu den
besten Notierurmen. Auch kür did snroz. Reichsanleihe zeigte sich
Nachfrage bei 07525 geasn 0.695 gestern.

Württ . Vercinsbank, Filiale der Deutschen Bank,
berliner Gel-e-denreNs, 14. März . Wei-en märk. 24.80—25.10.

R " "?n 22.90—23.20, Wintergerste 2l —22,30. Sommergerste 24 50
bi : a.5.50, Hafer 18.50—19. ' W-i-enmeR 32 50- ^ .25, Rogg -n-

32—32.25, Wcizenkleie 13.80—14, Roggenkleie 14—14.20,
Rens 390—395.

Nürnberger Homennm-k<. Marktbamen pr-ma 370—285. mittel
399—360. gering 230—290. Gebirg-dovsen 390—400, Hallertauer
ei-r-chl. Sieoel 380—E . 320—370. 260—310. Wü-tt-mbernsr 370
bis 410. 300—360. 230—290. rote Hopfen 125—180 d. Ztr.

Äkukkaarker Edelmekallpreüe. Platin 14.60 Geld> 15.20 Brie!
d 9ir, fkeinaold 2 81 bnv. 2.83. Feinlarr >n,s „r 94 bzw. 94..Zg
d. Kg. Silber in Barren 1000 fein 93 bzw. 94.

Mär'ie
^ ' rdewarkk Bernbausen a. F . Dem Pferdemarkk waren 140,

zu Teil sehr schöne Pferde zugeführk. Der Handel war sehr leb-
hali . Mehr als die Hälfte der zugeftihrken Pferde wurde ver-
ko.-lt . Die Preise bewegten sich' zwischen 800 und 2000 -1(.

Vichmü'rkte . B e r n h a u l e n a . F .: Zuluhr 30 Kühe (ver-
ck t - c 30 mm so Kühe/ -k' »ten 350 bis

Gedenket der Vögel!

700, Rinder 200—500, Kälber 100—200 -1t. — Horb:  Zufuhr
3 Sllere , 16 Kühe. 10 Kalbinnen und 20 Slück Jungvieh . Ver¬
kauft : 2 Kühe zu 550—600, 6 Kalbinnen zu 335—615 und 4 Slück
Fungvieh zu 265—290 -1(. — Oberndorf:  Zufuhr 2 Fairen,
57 Ochsen. 50 Kühe, 60 Kalbinnen, 56 Stück Jungvieh und
Kälber. Handel lebhaft. Halbjährige Rinder 130—200, jährige
Rinder 220—280, zweijäbrige 310 -1l, trächtige Kühe und Kal-
bwnen 400—600, junge Farren bis 240 -1l. 1 Paar Zugskiere
ga'len 800—900 -tt. — Tutklingen:  Zufuhr 98 Slück Groß¬
vieh. Verkauft 32 Slück. Ochsen 580—640. Kühe 265—52Ö>
Köchinnen 205—512. Jungvieh 140—192 -tt. Handel lebhaft. —
Plullendorf:  Zukrieb 94 Ochsen (verkauft 68). Preis 400
bis 600. 95 Kühe (811 300—540, 79 Kalbinnen 158) 405- 700:
98 Rinder (79) 280—370, 35 Farren (29) 280—600: 34 Slück Jung¬
vieh (27) 100—195. Handel Mittel.

Schweinepreise. Creglingcn.  Zufuhr 56 Milckschweine.
Verkauft 51 Stück zum Paarpreis von 60—75. — Blaufel-
d ^ n. Zufuhr 130 Milchschweine. Alles verkauft zum Paarpreis
von 48—70 -K. — Gaildorf.  Zufuhr 38. verkauft 25 Milch-
schweme um 56—72 -K. — W e i l d e r st a d k. 1. Sorte 60—70 -4t,
2. Sorte 50—60 -1l das Paar . Große Nachfrage. — Bern¬
hausen  a . F . Zufuhr 50 Läufer , verkauft 25 um 120—280 -K,
100 Milchschweine, verkauft 60 um 50—80 -4t. — Horb.  Zufuhr
140 Milchschweine. Alles verkauft zu 60—80 -1t. — Obern¬
dorf.  Zufuhr 87 Stück. Für 1 Paar scköne Milchschweine wurden
73—78 -1t bezahlt. 1 Paar Läufer kosteten 110 -1t. — Tutt¬
lingen.  Zuführ 45, verkauft 38 Milchschweine um 50—68 -1t
pro Paar.

Fruchkvreise. Erolzhe : m . Weizen 12.50—13. Haber 9—9.50,
Gerlle 14.50 -1t. — Wangen  i . A. Roggen 14. Haber 10.50—13.
— Winnenden  Zufuhr 45 Ztr . Weizen, 86 Zkr. Haber, 27
Zfr . Gerste, 9 Zkr. Dinkel und 2 Zkr. Aoagcn. Preis für Weizen
12 50. Haber 9—12. Gerste 14—15, Dinkel 8.50—9 und für Roggen
12 -1t.

Pelzmarbl Wosieag. Ans dem Aü-m„er Pelzmarkk wurden
be' "chtl für Edelmarder 60, Steinmarder HO. Fückse 23. Dachse 10,
59 4 10, Hasen 1.45. Sommerreh 4.70, Winterreh 2.80, Gemse
7.50 Hirsche 10.60 -tt. Absatz flau.

Die nächste wü' ll. Zenkralbäofon-rlleiaervng. Die >̂ ürtt . Zen-
tro 'miktion lindet Dienstag. 17. März , vorm. 9.30 Uhr, in der
„L' -^erballe" in Stuttgart statt. Es kämmen zum Angebot runh
10 900 Groftvisbbäute, 16 300 KalbfeNe und 1200 Scko' wllx. —
Dm nächsteA" stion der Frankfurter Ge'ülle nebst Anschlustolötzen
findet am 24. Mai in der Loge Einigkeit zu Frankfurt a. M. statt.

Fruchtschranne Nagold . Marktbericht vom 14. März.
Verlust wurdet,:

4 00 Zir . alter Weizen, Preis pro Zlr. 15 50
28 26 . neuer „ 1200 - 1350
11 56 „ neue Geiste I I 50—13 00
13 40 » neuer Haber 9 00—14.00

1,60 „ Roggen 11 50
3 68 „ Erbsen 14 00—1800
2,00 . Lws-n 25 00
H ndel lebhaft. Neuer Weizen, darunter >iruge Zentner

Soamei weizen zur Saat , Gerste und Haber sind noch m der
Schrannenhalle ausgestellt.

Nächster Fluch markt am SamStag , den 21. März 192S.
Konkurse.

Amtsgericht Calw : Robeit Hodenbrand, Kaufmann in
Calw . F ,st zur A>meidunp 23. Mä z.

Amirgeitchl Tuil -ngen : Emil Buchholz, Schuhfabrikant
in Tuttlingen . A meldest ist 7. April.
—Auswärtige  Todesfälle.

Freudenstadt : Dovtt Berr hardi, 74 Ve Jabre alt.
Dvrnstetten : Anuo Kstpu» peb. G einig , 33 Jahre alt.
Möiilingen : Karoiine Sroncer , geh. Mezger.
H ' ienberg : Adolf Bat»r, Schriftsetzer,
Oeschelbronn: Georg Wolf, Flaschnermeister, 58 I.
Nufringen : Friedrich König, Bauer , 57 I . >
Allenstetg: F iederlke Braun , Weber« Ehefrau 78' /« I

„ Joh . G org Schatbl , Schuhmachermstc., 70 I

uoer Frankreich wird durch eine nördl
Depression zurMgedrangk . Das Barometer ist erneut im Fa

^ - Dienstag ist mehrfach bedecktes und auch wieder
vereinzelten Niederschlagen geneigkes Wetter zu erwarten.

Nagold . 1123
Die beim Neubau des H. Kfm . Reclam vor-

kommende

GM- u. RssrersM
wird in Akkord gegeben.

Schriftl. Angebote sind-spätestens Dienstag , de»
17. ds. Mts ., abends 6 Uhr beim Unterzeichneten
einzuretchrn, woselbst auch vre Unterlagen etngejehen
werden können.

Wiih . Benz , Haiterbacheistr.

VK0SLKVI. ckiz beste tur-

1 ? sk . mit 2 ? kci. — 35 ? IZ. 2u tiab , n der

lÜMll lllMMe KM. KM, »WIK
"" Verdsllällärogerie. Kälinliolslrsök 5K.

Setze einen 3jährigen , erstklassigen

MsniliWeil
schweren Schlags, oder eine 11jährige 1216

Braunstute,
guter Einspänner , unter 2 die Wahl, dem Verkauf
a» r.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle des Blattes.

Ein gutes Buch ist der beste Freund für's ganze Leben!

Z»KlUlslkMlim-1.VKtt-GWM
empfehlen wir unser großes Lager

geeigneter Bücheru.Werke in allen Preislagen
Klassiker/ Lebensbeschreibungen berühmter Männer und Frauen

Länder- und Reisebeschreibungen/ Geschichtswerke/ Kunst-
und Literatur-Geschichten/ Bücher der Technik

Bilder- Mappen und Bilder- Werke
Reise-Führer/ Atlanten usw.

Konfirmations - Gesangbücher in einfachster bis feinster Ausführung!

8. W. Zliisck, Bl- -, Smji- m!>Mlstlllicl-HMilg, NuM

MllMtisms
Kostenlos teile ich gerne brieflich jedem, der von

obigem Leiden geplagt ist, mit, wie «ahiretche Pa
tienten, bei welchen oft alle anderen Mittel versagt
hatten, durch eine einfache Hautkur von ihren qual¬
vollen Schmerzen schnell u. gänzlicki befrei« winden
Tausende von Dankschreiben. Krankenschwester
Adele, Parkhaus , Bad Neicheuhall 324 (Bayern).

Zugelaufen
1220 'st mir ein

kiiM
Abzuhole»geg.Futtergeld
und Ernrückunptgebühr.

Haus 103 Gjiudrisgk».

Leeve

Kisten
hat abzugeben

vllMsllälllllh rslser
Kuxolck.

8ik8iMgkr
Wkä K«»«

OoUt« » 8i«
L « i»t , 0 »ekSo , « still

«ter xrÜL« 6i1ä«

«üuo« E S«L. —

l » 8ie
.üegkiiiiil̂ gst''

Mit äsa füoxem äo,
«ckl« Wsiavertr , iM

IMucia i»r
Vrod«

v «rl »r

williges, ehrliches, nicht
unter 18 Jahren auf 1.
April. 1173

Angebote an
A.SeldMg. Calw.
U -tere M >kistraf,-.

kür Uksre unä UkLrdocksn
,21 ist eobtss
8relllle88vi -üssr » 388N

wit äen 3 Lrenoesseln.
^potkkke WUckderx.
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IMon 1̂ . 36. KIMsMMr . »!M«k8lr.IWlÜ
//. L'Z's/o/H

// ? o//en mor/e/ >/re/ ? / Ä/ >̂ s/ » / / . 6s « ,s ^ sn

A/rzse/zs/oA?

Mzzz/b/s/o ^ s

^o// - zz . ^ rzzzzzzzzzcz//

Mczsse/zzz N.IO

Lat.- ^
Schüler(tnnen) der M. Volkrschulklaffe, die nach

L rf. der K ' llmm. o. 9 lll . 25 (obne P istu g)
Heuer tn Kl. I übeitreien sollen, stnv bi» 20 März
beim derzei'tgen Kliffenlehrer und dis 24. Mä >z
bei dem Unterzeichneten anzumelden. Stuf 24
d. M . sind auch die Sckülei(mnen) zu melden, die
außerdem in eine der Kl I—Vl emtreten wollen
und bisher noch keine Aufnahmeprüfung bestanden
haben 1209

Nagold , den 13. März 1925.
^ Nagel.

Kaffee
reinschmeckend aus eigener Röstung

stets frisch empfiehlt 1221

Ullgolä. Seil. 8treMr.
Wildberg.

GesWs -EWsehluug.
Infolge Lohndifferenzen habe ich mein AstbeitS-

verhällnts mit der Reichsbahn ge'öt und empfeble
mich deshalb der verehelichen Emwohneischufl in
Wtldberg wieder in allen voikommenden

Grab-, Maurer- und
Betonierungsarbeiten.

Prompte uno reelle Bedienung wird zugestchert.

Mglluez " , IlMMMv.

Kaufe laufend
sß. Zelitrifllgtll-Mter
gegen Kaffe (Dauerabnehmer ) .

Etlangebote an die Geschäftsstelle dieses
Blattes unter Nr . 1186.

8o«kirms1iov8- imst Oster-
Kerselienlte!

LoläMUdÄltsr,

I ŝäsrnotss,

öriskkasssttsu,

?koto - ^ .1d6n,

laZ 'ödüeksl ' .

k . V . LsLsvr , vlagolü.

« » ll«

Das Landesgewerbeamtgibt in nächster Zeit
in Nagold einen Deizlmrs, sowie einen Ma-
fchinenkurs, wozu noch weitere Anmeldungen
entgegengenommen werden bis Dienstag , den
17 . März bei 1224

Obermeister Gabel.

U7S

Slürttembei 'giLcfie
Uetsli « ,srenk -lbnk

6eislingen -2t.
^ l/ersilberteu.vergoldete

läebrsuctt » - unal
^uxus - Fĥ bilrol

Lrkvse vei -nildneke

öesker ki-sskr kür rclik ülldri'

kr . küirllivr
llumscilki'. nsWia

g'slekou 141

Oesuelit
io üsuernUe Stellung junger ev.

Xsukinsnn
im ẑ ller von 18 bis 21 Inkrsn , rvelcker
nebenbei guter 81enogrnpk - u . lNssckinen-
scbreibsr ist.

Oek. Oktertsn mit 2eugnissbscbr . un
Nie Oescbüktsslelle 6 . 81 . erbeten . 1137

iViödelsekreLnereien
kauisn

ffsaodobeiren^
komuren

besten tzusiitüten

kubriirpreisen bei

1  W » . W >l
1206 lelekon 4.

Visitenkarten fertigt G . W Zaiser.

Osteilsg-Ks 88 sn8ekl'snl(k
ru dscksatsng ermL̂sixteo kreisen 1093

8 . i ^ öbeik !. k êrnspr 126

kSrbvkki krilllr
Vdemizode Moedsnotslt

» Oegr. 184«.

-Vnnabmestelle in blngolct:
krau ttobrie , laperiergescbükt.

Empfehle
zur bevorstehenden

Ko st matton

Kopfsalat
Spinat
Rettich

Holland.
Weiß - » . Blaairam

Meemtlich

Me Eier » . Biller

I -uttwIg Keok
Obst nn<1 OsmNse

-W l 'slsxliüu 76.

Amtliche Ärtikel
zsr ÄmkeisiAege

» »

Verbandstoffe 11,4
Elast . Binden

für Krampfadern rc.
Leibbinden
Wasserdichtstoff

zu Umschlägen
Gummibettstoff
Fieberthermometer

geprüft
Bettschüffeln
Rlistierspritzen
compl . Irrigatoren
und einzelne T<Me

> »

Men - Vrogeile
kedr. Kkllr. kisgolst

Verbau«lsäroxerie.

WM - IiM
bei

6 . >V. Laiser
Lnebbs,uälanx , Xaxolä.

Wegen Entbkhiltchkeit
abzugeben gut erhalten:
schwarzer 1226

RManz «g.
mittelgroß,

eine Setistrlle,
ei«Bellrost.
Auskunft erteilt die

G-schäfl,stelle.

... rv» - ,»

„ ^ -LsrtWe
in der Kapelle der Melhodistengemeinde
in der Z >t vom IS.—2V. März » jeweils abend»
8 Ahr (Sonurags V«8 Uhr)

Redner:  Evangelist R . Puhle -Königsberg.
Thema:Aus dem Totsuhause der Menschheit.
Montag, den 16. März: „Sklaven".
Dienstag, „ 17. „ „Narren".
Mittwoch, „ 18. „ „Keseffene".
Donnerstag, „ 19. „ „Sehnsüchtige".
Freitag. 20. „ „Der Fürst des jebrns".

Jedermann ist herzlich eingeladen.

houA
Lperuvtrv 1t>. 8el »iut«, Lörr.-Oro^. kebr . üeur.

374 Louis Nöblo, iVvee., Otto Narr , LeikeuKsseb.

Ej« Kovfirmationsgeschenk
non bleibendem Wert:

GM mit dir!
Eine Mitgabr fürs jebr«.

37.- 48. Tausend
160 Setten stark
Kartoniert 60 Pf.

empfiehlt

Luedtislllilg . Lsker.

HeMSbvIlvrei
?SSllI!

iStuttgsrt
liekert 1311

Lragkv

N«»nflrma <ion««»LoWMNNt»»
Bo t̂gng vel

G.W.Zaiser.Nagold

MS llKV
svdnvll null pünLtlivb.
^iroslrmestvlle r

kWksÜllsMFagalä.

Mötzingen
Oberamt Herrenberg.
Verkaufe einen schönen

6 Monate alten 1185

Zucht»

Elitt
(Blauscheck) von erstklas¬
siger Abstammung. Für
Sprnng wird garantiert.
Johannes Schmib, Laaer.

Nagold.  1223
Ein ordentlicher

Junge
findet gute Lehrstelle bei
gründlicher Ausbildung

. bei

Gebe . Bätzner,
Möbelschreinerei.

Nagold . 1183
Gesucht wird nach

Karlsruhe ein tüchtiger

im Alter von 18- 20
Jahren.

Näheres zu erfrage«
bei Frau Bökle.

Suche auf 15. März
oder 1. April ein zuver¬
lässiges, braoeS 1174

nicht unter 18 Jahre «,
welches etwas kochen und
die übrigen Hausarbeiten
besorgen kann. Lohn
nach Uebereinkunft.
Fran Emma Zeeger Witme,
Neuenbürg o. d. Enz.

Stempel
ZtkMlkijfe»

und

LkMWe
stets vorrätig bei

K ^ ^ »

Verkaufe am Mittwoch den 18. März , mittag»
2 Ahr eine junge

Es
sowie ein l ^ -jähriges

und ein starkes

Löuferschwein.
1225 Schaible , wart.
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